
Vortrag, 
Lesekurs  
und Seminar

Neuenstein. Vortrag und Themen-
führung, Lesekurs und Seminar, 
eine „Lesung aus dem Archiv“ 
und ein Angebot für Jugendliche: 
Ab November widmet das Hohen-
lohe-Zentralarchiv in Neuenstein 
der Reformation einen The-
menschwerpunkt. Ein besonderes 
Augenmerk gilt den Kirchenvi-
sitationen des 16. Jahrhunderts.

Die Einführung des neuen 
Glaubens war kein Zuckerschle-
cken. Um die Fortschritte der Re-
formation zu kontrollieren, ord-
neten die Grafen von Hohenlohe 
in unregelmäßigen Abständen Vi-
sitationen in allen Pfarrorten an. 
Bei dieser Gelegenheit wurde 
nicht nur den Gemeindemitglie-
dern, sondern auch dem Schul-
meister, der Hebamme und ganz 
besonders dem Pfarrer auf den 
Zahn gefühlt. Hielt sich der Geist-
liche an die hohenlohische Kir-
chenordnung? Wie oft predigte er, 
wie oft spendete er das heilige 
Abendmahl? Und wie ging es bei 
ihm zu Hause zu?

Spannende Lektüre
Die Kirchenvisitation von 1571 
war bereits die dritte, die in der 
Grafschaft Hohenlohe stattfand. 
Viele, aber nicht alle Spuren des 
katholischen Glaubens waren 
mittlerweile erfolgreich getilgt 
worden. So berichtete beispiels-
weise der Pfarrer Johannes Huch-
bar von Ruppertshofen von der 
alten „Vogel Barb“, die noch dem 
Brauch des Segensprechens an-
hing, aber auf seine Ermahnung 
hin Besserung gelobt hatte. 

Einen genaueren Blick in die 
Visitationsprotokolle bietet ein 
Seminar für Orts- und Familien-
forscher, das am 25. November 
2016 in Neuenstein angeboten 
wird. Archivleiter Dr. Ulrich 
Schludi erläutert und erklärt da-
rin die spannende Quellengattung 
und zeigt ihren hohen Informati-
onswert auf. Daneben nutzt be-
reits ab dem 9. November ein 
vierteiliger Lesekurs der Reihe 
„Federlesen“ von Jan Wiechert 
die Protokolle als spannende Lek-
türe für Teilnehmer, die sich auf 
diesem Weg alten Handschriften 
annähern wollen.

Info Die Veranstaltungen im Überblick: 
 

� Eine schrecklich reformierte Familie. 
Die Anfänge der Reformation in der 
Grafschaft Hohenlohe. 8. November,  
Vortrag von Jan Wiecher, 19 Uhr, Eintritt: 
fünf Euro 

 
� Federlesen – Glaube auf dem Prüf-
stand. Geschichten aus den hohenlohi-
schen Visitationsprotokollen des 16. und 
17. Jahrhunderts. Lesekurs von Jan Wie-
chert, 10., 17., 24. November, 1. Dezember, 
jeweils 19 bis 21 Uhr, Gebühr: 30  Euro. 

 
� Aberglaube, Altgläubigkeit und refor-
matorischer Wandel. Die Protokolle der 
hohenlohischen Visitationen vom 16. bis 
zum 18. Jahrhundert. Seminar für Orts- 
und Familienforscher von Dr. Ulrich 
Schludi und Jan Wiechert, 25. Novem-
ber,  16 bis 19 Uhr, Gebühr: 10 Euro.

Glaube Die Reformation 
steht bei mehreren 
Veranstaltungen im Fokus 
des Hohenlohe-
Zentralarchivs.

IHK
Eberle jetzt 
Geschäftsführerin
Heidenheim. Zum 1. November hat 
Michaela Eberle das Amt der
Hauptgeschäftsführerin der IHK
Ostwürttemberg übernommen. 
Die 35-jährige Betriebswirtin, Ba-
chelor of Arts, ist in der 149-jäh-
rigen Geschichte der IHK die ers-
te Frau an der Spitze des 
Hauptamtes. Eberle ist seit 2009
in der IHK. Zuletzt war sie Ge-
schäftsfeldleiterin für den Be-
reich „Standortpolitik“. Eberle 
folgt auf Geschäftsführer Klaus
Moser, der Ende Oktober in den
Ruhestand ging.

Beim Herbstkonzert der Stadtkapelle Gaildorf ehrte Vorsitzender Achim Kosel 
(r.) drei fördernde Mitglieder für ihre 20-jährige Treue: Henrik Behnert, Karl-Heinz 
Gollowitsch und Gunter Ringelhan. Martin Dasing (l.), Blasmusikverband Kreis 
Hohenlohe, ehrte Lukas Werner und Alice Geiger (10 Jahre aktiv).  Foto: re

Mitglieder geehrt

Albrecht zum Oberarzt ernannt
Mutlangen. Dr. Rüdiger Albrecht 
ist zum Oberarzt in der Anästhe-
sie des Stauferklinikums ernannt 

worden. Der gebürtige Schorndor-
fer hat von 2000 bis 2006 an der 
Eberhard-Karls-Universität Tü-
bingen Medizin studiert. Im Mai 
2006 verlieh ihm das Regierungs-
präsidium Stuttgart die Approba-
tion als Arzt. Seit Juni 2010 ist er 
regelmäßig als Notarzt im Ein-
satz. Die Anerkennung als 
Facharzt für Anästhesiologie er-
teilte ihm die Landesärztekam-
mer Baden-Württemberg im Au-
gust 2012, die der Zusatzbezeich-
nung „Intensivmedizin“ folgte im 
September 2014.

Dr. Albrecht arbeitet bereits 
seit Oktober 2006 am Stauferkli-
nikum.

Gaildorf. Es sind zwar nicht die 
Sternsinger, aber sie sind in einer 
ähnlichen Mission in Eutendorf 
und Großaltdorf  unterwegs: 19 
Kinder und Jugendliche, Jungs 
wie Mädchen zwischen sechs und 
zwölf Jahre alt, sammeln am Mon-
tagabend Geld für Notleidende 
und unterstützen so die Aktion 
„Gaildorf hilft Afrika“.

Während die Jungs bereits 
beim Spielen im Gemeindehaus 
sind, erzählen die Mädchen von 
ihren Eindrücken. Die meisten 
von ihnen  sind schon länger da-
bei, einige bereits zum fünften 
Mal. Und was motiviert Julia, Ma-
ria, Tamara. Amelie, Lisa, Lynn 
oder Ann-Kathrin, von Haustür 
zu Haustür zu gehen und für 
fremde Anliegen Geld zu sam-
meln? „Wir wollen einfach ärme-
ren und notleidenden Menschen 
in anderen Ländern helfen.“ Die 
Antwort kommt wie aus der Pis-
tole geschossen. Das Eutendorfer 
Projekt wird von Dorothea Wörz 
geleitet und geht auf die Kinder-
kirche zurück. Hier wird das in 
die Tat umgesetzt, was man in der 

Kinderkirche theoretisch lernt. 
Und wie hoch ist die Hemm-
schwelle bei der Aktion? Schließ-
lich ist es nicht einfach, an frem-

den Haustüren zu klingeln. „Es 
gibt keine“, versichern die Mäd-
chen. Sie haben auch keine Angst. 
Warum auch? Ihre Gegenüber in 

den Wohnungen sind meist 
freundlich und unterstützen ger-
ne die Aktion. Obwohl zu diesem 
Zeitpunkt das Geld noch nicht ge-

zählt ist, sind die Sammler zufrie-
den. Sie hätten stattdessen in die-
sen Stunden auch nur zum Selbst-
zweck unterwegs sein können.
„Süßes oder Saures“ heißt es ja
oft an den Haustüren an diesem 
Abend. Obwohl, das geben die
Sammler zu, sie haben auch Sü-
ßigkeiten bekommen – für den Ei-
genbedarf, versteht sich. Und 
auch für Essen ist an diesem
Abend gesorgt: Fleißige Helferin-
nen haben für die Kinder Pizza-
brötchen gebacken.

Eines scheint schon heute klar
zu sein: Auch im kommenden Jahr
sind die meisten wieder dabei
und sammeln Geld für Menschen, 
denen es nicht so gut geht. Auch 
wenn der 31. Oktober 2017 ein be-
sonderer Tag ist. Schließlich wol-
len alle das diesjährige Ergebnis
von 524,76 Euro zum Jubiläum
noch einmal verbessern: Genau
500 Jahre ist es dann her, dass
Martin Luther seine Thesen an 
der Kirche in Wittenberg veröf-
fentlicht und damit den Grund-
stein für die evangelische Kirche
gelegt hat.  Reinhold Haring

Süßigkeiten gibt’s als Zugabe
Spende Kinder und Jugendliche sammeln in Eutendorf und Großaltdorf mehr als 500 Euro für „Gaildorf hilft Afrika“.

Sind glücklich und stolz zugleich, anderen geholfen zu haben: die Kinder aus Eutendorf, Großaltdorf und 

Gaildorf, die Geld für die Aktion „Gaildorf hilft Afrika“ gesammelt haben.  Foto: Reinhold Haring

D
er Motorsportclub 
Gaildorf hat sich mit 
dem Motocross weltweit 
einen hervorragenden 

Namen gemacht. Um die immen-
se Organisation bewältigen zu 
können, ist großes Engagement 
erforderlich. Ein Umstand, den 
auch Bürgermeister Frank Zim-
mermann in seinem Grußwort 
würdigte. „Der MSC Gaildorf 
lebt“, so das Stadtoberhaupt zu-
sammenfassend. Um für diese Ar-
beit „Dankeschön“ zu sagen, hat-
te der MSC seine Helfer zur Jah-
resfeier in die Ottendorfer Halle 
eingeladen, wo die Gäste vom 
Team FC Ottendorf um Frank 
Stettner hervorragend bewirtet 
und verköstigt wurden.

Das Jahr 2016 war ein ereignis-
reiches, wie MSC-Vorsitzender 
Ralf Schweda berichtete. Der Hö-
hepunkt war wieder die Mo-
tocross-Veranstaltung Mitte Au-
gust – es war das 53. Internatio-
nale Gaildorfer Motocross –, das 
sportlich wie finanziell ein voller 
Erfolg war. Und so hat man gute 
Chancen, nach vier Sternen in Se-

rie auch in diesem Jahr wieder als 
bester Veranstalter ausgezeichnet 
zu werden. Zumal in Gaildorf al-
les bestens gepasst hat. Sogar der 
Wettergott war auf Seiten des 
MSC. Das positive Echo gilt auch 
für das 3. ADAC-Jugendmo-
tocross, das sich mittlerweile in 
Gaildorf etabliert hat. Ein weite-
res Highlight war der Besuch 
beim Motocross der Nationen im 

italienischen Maggiore, bei dem 
das Team Germany allerdings viel 
Pech hatte.

Neben dem Motocross ist der 
Club in vielen weiteren Bereichen 
aktiv. Schweda erinnerte an das 
Wintertraining in der Sporthalle, 
die Skiausfahrt nach Hopfgarten 
im Januar, an den Pferdemarkt mit 
einem Stand und einem Wagen 
der Jugendgruppe, der beim Um-

zug den ersten Platz in der Prä-
mierung belegt hat. Ein voller Er-
folg war auch der von Stephan Jä-
ckel organisierte zweitägige Club-
ausflug. Und im Dezember wird 
der Verein auf dem Gaildorfer 
Weihnachtsmarkt mit seinem 
schon traditionellen Stand vertre-
ten sein. Zudem waren viele 
MSC-Sportler bei den unter-
schiedlichen Events im Einsatz, 

konnten dort viele Erfolge einfah-
ren.

Und der Ausblick für 2017? 
Schweda gab darauf eine schnel-
le Antwort: „Das Programm wird
ähnlich aussehen wie 2016.“

Auch der sportliche Leiter Mi-
chael Windmüller konnte auf ein
erfolgreiches Sportjahr zurück-
blicken. „Es ist toll zu sehen, dass 
unsere clubeigenen Fahrer nicht
nur in Gaildorf Präsenz zeigen,
sondern auch über das ganze Jahr
unsere MSC-Flagge präsentie-
ren“, so Windmüller. Derzeit trai-
nieren ungefähr 40 Kinder und 
Jugendliche im „Schlauch“, dem
Trainingsgelände des MSC.

Bei der Ehrung der Sportler 
gab es eine Premiere: Nachdem
die Preise übergeben wurden, gab 
es erstmals einen „Smalltalk“ zwi-
schen den Ausgezeichneten und
Wolfgang Thomas, dem Chef von
„Team Germany“ und damit des 
deutschen Motocross-National-
teams. Nach den Ehrungen der
Sportler und Mitglieder (siehe
Kasten) sorgte Stephan Jäckel für 
die musikalische Unterhaltung.

Der fünfte Stern ist in Sicht
Motorsport Die Erfolgsgeschichte des MSC Gaildorf hält an. Beim Helferfest wurde deutlich, welch großes 
Engagement im Verein dahintersteckt. Von Reinhold Haring

Sie haben allen Grund, stolz auf ihre Leistungen zu sein: die geehrten Fahrer zusammen mit dem sportli-

chen Leiter Michael Windmüller (hinten rechts).

Mitgliederehrungen und Erfolge bei den Fahrern

15 Jahre Sibylle Drach, Ma-
thias Walker, Markus Zakli-
kowski

25 Jahre Sven Gessert, Ro-
land Liebmann

40 Jahre Thomas Kerker, 
Gerhard Kunz, Siegfried 
Leuze, Hans Stoll, Günther 
Urban, Wilhelm Weber

50 Jahre Horst Hägele, 
Hans König, Fritz Losch

Ehrenmitglied Horst Hä-
gele

Fahrer Clubmeister 2016: 
Steven Lee Zimmermann

Motocross (in Klammern 
die Anzahl der Rennen): 
Theo Praun (7), Karl Um-
bach, Katharina Schmidt (8, 
10. Platz Gesamt MXLadies 
DJMV), Patricia Schmidt (8, 
9. Platz Gesamt DJMV 
MX5), Tim Dietz (7),  Leon 

Stolle (8), Ruben Schmidt 
(20, davon 2x Platz 1 und 2x 
Platz 2, 2. Platz Gesamt- 
DJMV, 3. Platz ADAC SX-
Cup), Max Heger (8), Chiara 
Parg (1), Mosca Valentino 
(11), Marvin Spielberg (8), 
Felix Scholl (11, 1x Platz 3), 
Aaron Gittfired (12), Lukas 
Kengeter (13, 1x 3. Platz, 9. 
Platz Endstand BW-Cup), 
Peter Amberger, Luca Parg 
(4), Joel Hofmann (5),  
Luis Certona (6, davon 1x 

Platz 2), Salvatore Certona 
(2), Steven Lee Zimmer-
mann (21, 1x Platz 3),  
Jonas Wahl (8, DJMV- 
Vizemeister 2016 MX65), 
Marc Hägele (2), Paul Früh 
(5)

Slalom Auto: Pascal Queck 
(9 Slaloms/Sprints, 1 Rallye, 
4x Platz 1), Ralf Queck (2  
Slaloms/Sprints, 1 Rallye, 1x 
Platz 2), Stephan Jäckel (6 
Rallye).  re

Smalltalk bei der Jahresfeier zwischen Lukas Kengeter (links) und 

Wolfgang Thomas. Fotos: Reinhold Haring

Dr. Rüdiger Albrecht wurde zum 

Oberarzt ernannt. Privatfoto

Internationale Motocross-Veranstal-
tungen hat es bisher in Gaildorf gege-
ben. Und die Erfahrungen, die dabei 
gewonnen wurden, zahlen sich auch 
aus: Vier Mal in Folge wurde der Mo-
torsportclub Gaildorf in den letzten 
Jahren zum besten Veranstalter ge-
kürt, und auch für das diesjährige Mo-
tocross hoffen die Gaildorfer wieder 
auf den begehrten Stern.

SO GEZÄHLT
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